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Geopolitk

Nord Stream 2 gibt es, weil die deutsche 
Regierung es wollte, nicht weil die russi-
sche es wollte. Deutschland braucht Gas-
lieferungen, um sicher Grundlast-Strom 
produzieren zu können, nachdem die Nu-
klearkraftwerke abgeschaltet werden. Die 
USA sind gegen Nord Stream 2, sie ver-
suchen die Pipeline zu stoppen, seit vie-
len Jahren, mit vielen Mitteln. Aus vielen 
Gründen, aus geopolitischen, aber auch 
aus simplen wirtschaftlichen Interessen. 
Frackinggaslieferungen aus den USA wä-
ren beides, ein Geschäft und erpressungs-
fähiger Einfluss auf Deutschland. Die USA 
wollen die NATO nach Osten erweitern, 
das ist kein Interesse von Deutschland 
oder Frankreich. Die USA haben kein In-
teresse an der Umsetzung von Minsk 2.

Russland hat wenig Interesse an Nord 
Stream 2.  Es hat 2 Pipelines nach China 
neu gebaut – China ist der beste Markt, 
der, der sie am meisten interessiert. Russ-
land könnte auf Nord Stream 2 verzich-
ten, hat aber kein Interesse an einem noch 
unsouveräneren Deutschland, aus geopo-
litischen und wirtschaftlichen Interessen. 
Fazit: Die Ukrainekrise ist dazu da, Nord 
Stream 2 zu verhindern. Scholz ist in der 
Zwickmühle.

Biden versucht, eine Zusage von BK 
Scholz zu bekommen, dass Nord Stream 
2 als Sanktion gestoppt wird, wenn es 
Kämpfe in der Ostukraine gibt. Wenn sei-
ne Zusage vorliegt, werden die US-kontrol-
lierten Söldnerkräfte einen Zwischenfall 
inszenieren. Das kann man prophezeien, 
ohne metaphysische Fähigkeiten zu be-
sitzen. Denn so kann Biden Nord Stream 
2 verhindern, ohne zu offenen Sanktio-
nen gegen einen „Alliierten“ aufzurufen. 
Es wäre die eleganteste Lösung für Biden.

Es gibt einen Interessenkonflikt zwi-
schen den USA und seinem nicht-souve-
ränen Vasallen Deutschland. BK Scholz 
versucht, sich ohne offene Konfrontation 
mit den USA durchzulavieren. Eine offe-
ne Konfrontation würde die deutsche Situ-
ation nicht verbessern. Scholz hat bei der 
Pressekonferenz mit Biden nur auswei-

chend geantwortet, er hat versucht, keine 
Zusage für Sanktionen zu geben.

All das geschieht wieder einmal unter 
Ausschluss der deutschen Medienöffent
lichkeit. Unsere Medien bringen keine re-
alistischen Analysen, keine Diskussion der 
Lage, obwohl sie nicht den Zwängen unter-
liegen, denen die deutsche Regierung un-
terliegt. Aber sie sind der zuverlässigste 
Lautsprecher der US-Interessen. Sie ver-
treten nicht einmal deutsche Wirtschafts-
interessen. Das ist eine einzigartige Situa-
tion in Europa. Die Führung der deutschen 
Medien ist über Thinktanks und NGOs 
nicht nur verfilzt mit der US-Elite, sie sind 
verstrickt.

Scholz muss aus einem weiteren Grund 
lavieren. Wenn die deutsche Regierung 
sich weiter oder verstärkt den Interessen 
der USA entziehen will, werden die USA 
einen militärischen Konflikt in der Ukra-
ine beginnen. Sie wollen begrenzte Ge-
fechte und das ist vorbereitet. Es gibt das 
Asow-Regiment, das nur offiziell dem uk-
rainischen Innenministerium untersteht 
und Söldnergruppen, die auf eigene Faust 
agieren können. Das ganze ist eine brand-
gefährliche Situation. Eine Außenministe-
rin Baerbock mit ihren Aussagen zu Nord 
Stream 2 bedeutet eine weitere Komplika-
tion der Lage. Sie ist der beste Anwalt der 
US Interessen in der deutschen Regierung.

Die Ukrainekrise ist eine Unterneh-
mung der USA, um Russland, vor allem 
aber Deutschland in Schach zu halten und 
zu schaden. Die NATO existiert, um die 
Amerikaner drinnen, die Russen drau-
ßen und die Deutschen unten zu halten, 
sagte ihr erster Generalsekretär Lord Is-
may bereits in den 50er Jahren. Das gilt 
immer noch. Das ganze ist ein Vabanque 
Spiel im Victoria Nuland Stil. Wenn etwas 
schiefgeht, dann wird es vor allem Euro-
pa schaden.

Wie nennt man das, was Süddeutsche, 
FAZ, taz, Zeit, Spiegel, ARD und ZDF tun, 
wenn sie dieses Szenario verschweigen und 
aktiv gegen eine realistische Lagebeurtei-
lung vorgehen?

Wenn etwas schiefgeht:

Es wird vor allem uns treffen!
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